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Oein iſt der Helm und mir gehürt er zu!

reund Baruch iſt , wie allbekannt ,

Des Handelsſtand ' s Repräſentant ,

Dabei , was ihm gereicht zur Ehr ,

Längſt Mitglied bei der Feuerwehr ,

Und daß auch dies ich nicht verhehl ' ,

Ein Sohn vom Stamme Iſfrael .

Als er in einer Winternacht

Als Pompier auf Theaterwacht

Einſt unfern von dem Hintergrund

Zuſchauend auf der Bühne ſtund ,

Nimmt er den Helm vom Kopf und denkt ,

Der wird einſtweil „ da nan “ gehenkt ;

Knüpft ihn ' rauf am Batallienband

Rückwärts an die Couliſſenwand

Und folgt ſodann mit Kennerblick

Dem Gang von dem Theaterſtück .

Doch ſchon naht ihm das Aergernuß ,

Indeß er ſchwelgt in dem Genuß ,

Denn eh' der Mann ſich ' s noch verſah ,

War plötzliche Verwandlung da

Und Helm zuſammt Couliſſenwand

Aus dem Bereich der Pompiershand .



Der Wehrmann mit den Füßen trampelt ,
Der Helm an der Couliſſe pampelt ,

Indeß dieſelbe in die Höh'

Gezogen ward vom Maſchinie .

Als Beide waren außer Sicht ,

„ Au waih geſchrien “ der Pompier ſpricht ;

„ Gott der Gerechte , was Mallehr ,

Wann der Coliß doch hunte wär ,

Wahrhaft ' chen Gott , e Trinkgeld geb' ich,

Wann ich mein Helm krieg . Was e Nebbich !
Erlaawe Se , Herr Rehſchiſſehr ,

S' is meinerſex wohr , uf mein Ehr ,

Is des e Art , Ei ' m ſo z' behandle
Un Mir nix Dir nix zu verwandle ? “

So jammert unſer Pompier , bis

Beſeitigt war das Aergerniß ,

Dieweil er ſonſt ein ſtrebſam⸗ächter

Und lang gedienter Feuerwächter ,

In beinah fünfundzwanzig Jahren

Kein ſolches Mißgeſchick erfahren .

Als ' rauf das Stück zu Ende kam,

Der fünfte Akt den Anfang nahm
Und die Verwandlung fern und nah
Der erſten Seene ähnlich ſah ,
Kam auch der Helm herab von oben ,

Noch wohlbefeſtigt an dem Kloben .
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Ein raſcher Griff ; dann tritt herfür

Freund Baruch mit des Hauptes Zier ,

Sucht ſich entfernten Standpunkt auf ,

Schaut ſinnend in die Höh ' hinauf ,

Hält feſt den Helm in ſeiner Hand

Und ſpricht den Blick emporgewandt :

„ Mein Helmche thu ' ich nimmer ' runter

Uf ' m Thiater , Gottes Wunder ;

Du ſollſch ' r for des Helmnufziege

Wahrhaft ' chen Gott die Schaawe kriege ! “

Als dies durch ' s Blättlein rings bekannt ,

Ward mir dies Brieflein zugeſandt

Zwar anonym , doch glaub ' ich faſt ,

Daß es Freund Baruch fällt zur Laſt :

„ S' is gar net Recht , Herr Redacteur ,

Ei ' m abzuſchneide ſo ' r Ehr

Als Pompier un Iſraelit ,

Was hawwe Sa jetz dodermit ?

Nix , als mich ſelbſcht uf Ihrem ' wiſſe

Mehr , als wie der mit de Coliſſe ;

Was Maſſematte , ſeller Schelm

Ziegt doch nor uf ' r Pompierhelm ,

Sie hawwe mich gekränkt , wie nie ,

Wahrhaftchen Gott , des hawwe Sie ,

Dann ich werr jetzt , ' s is net geloge ,

Tagtäglich ſelwer ufgezoge . “
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